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Vorlage Nr.: 41/046  02.06.2009 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den / für die Berichterstatter Sitzung am TOP 
Schulausschuss Dezernent IV 09.06.2009  
Kreisausschuss Dezernent IV 15.06.2009 11 
Kreistag Dezernent IV 22.06.2009 15 

 

   
Weiterentwicklung eines regionalen Bildungsnetzwerkes 
 
 

Klassifizierung der Aufgabe: Bei der Aufgabe handelt es sich um  

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Kreistagsbeschluss 

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Vertrag 

 eine Pflichtaufgabe mit vorgeschriebenen  
     Standards 

 eine Pflichtaufgabe ohne vorgeschriebene  
     Standards 

1 

Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr:  
 

Auswirkungen                                     (Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr.) 
 

Finanzielle Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen) 

Kurzfristig?  nein  ja 
Deckung im Haushalt?      ja        nein      Erl-Nr.:          
Beteiligung Dritter?            ja        nein 

2 

Langfristig?  nein  ja        Beteiligung Dritter?     ja        nein      Erl-Nr.: 
 

Sonstige Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen)  

Auswirkungen für die Bürger?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Qualität der Aufgabenerfüllung?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Personelle und / oder organisatorische Auswirkungen ?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Gleichstellung von Mann und Frau?  ja        nein    Erl-Nr.: 
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Auswirkungen auf die Umwelt?  ja        nein    Erl-Nr.: 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
Beschlussvorschlag: Der Kreistag stimmt dem Abschluss einer 

Kooperationsvereinbarung mit dem Land NRW zur 
„Weiterentwicklung eines Bildungsnetzwerkes im Kreis 
Recklinghausen“ zu. 

 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Der Kreis Recklinghausen und acht seiner kreisangehörigen Städte haben 
zusammen mit 29 Schulen an dem bis zum 31.07.2008 laufenden Modellprojekt 
„Selbstständige Schule“ teilgenommen. In sechsjähriger Entwicklungsarbeit ist die 
Verbesserung von Unterricht durch eine qualitätsorientierte Selbststeuerung der 
Schulen ebenso bearbeitet worden wie der Aufbau regionaler Schul- und 
Bildungslandschaften mit Elementen einer gemeinsamen regionalen Steuerung und 
Ansätzen eines regionalen Beratungs- und Unterstützungssystems. 
 
In Fortsetzung des bisher Erreichten ist das Land NRW gewillt, mit den Regionen auf 
Ebene der Kreise und kreisfreien Städte Kooperationsvereinbarungen zu schließen 
zur Weiterentwicklung von regionalen Bildungsnetzwerken. 
 
Darüber ist in der Kreistagssitzung vom 26.05.2008 berichtet worden. Ein zu diesem 
Zeitpunkt vorliegender Entwurf einer Kooperationsvereinbarung hat im Kreis 
zunächst keine Zustimmung gefunden, da insbesondere bei der Zusammensetzung 
der Gremien die kreisangehörigen Städte nicht ausreichend berücksichtigt wurden. 
 
In der Zwischenzeit ist die Angelegenheit mehrmals und auf verschiedenen Ebenen 
diskutiert worden. Erst in einer gemeinsamen Besprechungsrunde am 27.05.2009 
bei der Bezirksregierung in Münster wurde zwischen dem Land, den 
kreisangehörigen Städten und dem Kreis eine Einigung gefunden.  
 
Danach wird zum einen eine kreisweite Bildungskonferenz gegründet, die in 
größeren Abständen grundlegende Bildungsfragen bearbeitet und in die möglichst 
alle regionalen Akteure einbezogen werden.  
Zum andern wird als zentrales Steuerungsgremium für Absprachen und 
Entscheidungen ein Regionaler Lenkungsausschuss gebildet, der konsensorientiert 
arbeitet und sich zusammensetzt aus zwei vom Land zu benennende Mitglieder, je 
ein von den kreisangehörigen Städten und dem Kreis zu benennendes Mitglied 
sowie je ein von zu gründenden Schulformarbeitskreisen benanntes Mitglied.  
Des Weiteren wird an der Nahtstelle zum operativen Geschehen ein Lenkungskreis 
gebildet, bestehend aus 10 oder 12 Mitgliedern, und zwar zwei Vertreter der 
Schulaufsicht, drei oder vier Vertreter der Schulen, ein Vertreter des Kreises und vier 
oder fünf Vertreter der kreisangehörigen Städte.  
Anlass- oder themenbezogen können weitere Personen / Vertretungen von 
Einrichtungen beratend hinzugezogen werden. Örtliche Initiativen bzw. auch ein 
bereits bestehender Schulträgerarbeitskreis werden in das Netzwerk einbezogen. 



 

 

Das operative Bildungsmanagement zu ausgesuchten Themen und die 
Geschäftsführung der Gremienstruktur wird künftig von einem Regionalen 
Bildungsbüro wahrgenommen, das beim Kreis gebildet und organisatorisch beim 
Fachdienst 41 – Schulverwaltung angesiedelt wird. Dafür wird vom Land 
pädagogisches Personal im Umfang von 1,0 Stelle zur Verfügung gestellt, wenn die 
kommunale Seite mindestens im gleichen Umfang ebenso verfährt. Im Fachdienst 
Schulverwaltung ist eine halbe Stelle bereits vorhanden, mit dem Stellenplan 2010 
müsste eine weitere halbe Stelle eingerichtet werden. 
      
Als Starttermin ist der 01.10.2009 vorgesehen. Die Unterzeichnung des 
Kooperationsvertrages durch den Landrat und der Ministerin für Schule und 
Weiterbildung des Landes NRW, Frau Barbara Sommer, soll am 18.09.2009 
erfolgen. Der Kreistag wird über den weiteren Fortgang unterrichtet.  
 
Nachrichtlich sei erwähnt, dass der Kreis in Absprache mit den Städten einen 
Förderantrag zum Bundesprogramm „Lernen vor Ort“ gestellt hat, bei dem es um die 
Förderung eines „kohärenten Bildungsmanagements“ in Form einer 
Personalkostenbezuschussung von 100 % über drei Jahre geht. Sollten wir 
diesbezüglich zum Zuge kommen, bundesweit werden nur ca. 30 Standorte 
gefördert,  würde eine erhebliche Ausweitung der Aktivitäten, insbesondere was den 
Besatz des Bildungsbüros angeht, anstehen. Darüber würde dann zeitnah berichtet 
werden.  
 
Im Übrigen wird noch zu klären sein, wie die diesbezüglichen Netzwerkaktivitäten 
des Kreises, die gleichgelagert auch in den Städten Gelsenkirchen und Bottrop 
geschehen, in ein regional abgestimmtes Konzept münden können unter Einschluss 
eines von der Win Emscher-Lippe GmbH ausgearbeiteten Entwurfs für einen 
„Masterplan Erziehung und Bildung in der Emscher-Lippe-Region“.    
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge/Alternativen (realisierbare Alternativen hier aufführen): 
 
x 
 
 


